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eben eine falſche; jetzt ſieht man ein, daß bie ungeheure 

Mehrzahl der Katholiken zu den fogenannten Ultra⸗ 

montanen gehört. Austen hat man nur von einem 
u 


Telegr 


Baris; o zeſtanden, daß damit eine Erhöhung der Tarife ver- 
4 


offen, bunden fein follte, haben fie ihre Buflimmung. caer 
i 


dt der Berathung Gejes-| Es iſt alfo zu fürchten, daß die interimi ſche Er⸗ 8 Heinen fanatiſchen Häuflein gefproden. Dieſer Schritt 
| gi die Auflöſung i höhung eine fortdanernde bleibt und damit dem Handel] Ausdruck gegeben hatte, bie ente nicht mehr aufrecht der Regierung iſt nur ein, Schritt weiter in dem ſoge⸗ 
ung n Ab- und dem Verkehr entſchiedene Nachtheile bringt. erhalten werden kann, ohne Mißdeutungen ausgeſetzt nannten Culturkampf. Welcher Art die Cultur if, 
zu fein, Man findet ja jest fon die eiſe Inſinua⸗ für welche dieſer Kampf geführt wird, zeigt fia fon 
ing 


letz. Es handelt ſich um die Frage, ob das el⸗ 
ewiſſen in dem Staatsgewiſſen ſchlechthin aufgehen 
oll. Der erſte Napoleon war gewiß nicht ultramontan, 
als ſich ihm aber einmal ein Prieſter voritellte, welcher 
den bürgerlichen Eid geleiftet hatte und deshalb ſicher⸗ 
lich auf n ofite, fagte er ihm: ich ſehe in 
Ibnen nur einen Beſerteur Ihrer Fahne pu fol- 
gen Dejerteuren wollen ſich unſere Biſchöfe 


tion in verſchiedenen Blättern, das deutſche Reich hätte 
in Rom uneingeftandene Schritte gemacht, um ben 
A Saba e Ene Helden nachzuſuchen auf Bedingungen bin, die eben 
pflichtung, unter den Selbſtkoſten zu fahren. Wer aber t bg. 
Sal verlangt, daß recht viele Staatebahnen gebaut, daß] Das glaubt kein Meuſch.) — Ich möchte dem Vor⸗ 
Falamanea fol gleichzeitig fie ohne Rückſicht auf ihre Einträglichkeit verwaltet 
arl iſten aufbrechen. Das o werben, und daß man den Transport erleichtere, die 
AR die Verproviantirung Pamplona's. ftellen ſich mehr oder weniger auf den Standpunkt 


elegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. den Selbfttoften führt, wenn et, nicht einen mäßigen 
Wien, 6. Dezbr. Die Löſung der Frage des 
Abſchluſſes der rumäniſchen Handelsverträge feb, 
PWie die „Tagespreſſe“ meldet, demnächſt bevor unt als ob fie etwas ganz Unerbörtes Unglaubliches 
war in dem Sinne des von der öſterreichiſchen] wäre, geſprochen, während doch die Selbſtkoſten ganz 
Regierung bereits vor längerer Zeit gemachten | außerordentlich geftiegen find durch das Material, die 
i Vorſchlages, welcher damals von der Pforte abge⸗ Arbeitslöhne und die an die Eisenbahnen geſtellten 
b N worden war, pate aber ſowohl von ber | Forderungen. Die Eifenbahnen follen m glichſt 
keutſchen wie don der zufftichen Regierung unter \ 
Hl worden it, Nach dieſem Vorſchlage wirt | Anbaltepunften und daz oe 5 8 
le Pforte ihren ſämmtlichen Vaſalleuſtaaten analog machen u. |. w. un , 
der Stellung Meghpten’s durch einen Ferman das 
Recht, mit den auswärtigen Mächten Handels- gegen den Staat und gegen die Cifenbabnen. Gu⸗ 
derkräge abzuſchließen, ertheilen. Die Regierungen ſtinrnumg f i : 
Von Frankeelch und England follen, dem Ver- erhöhung foll nur eine vorübergehende Maßregel ſein, 
ahead der „Tagespreſſe zufolge, dieſem Bor: weil Die finanziellen Verhäuniſſe der Eiſenbahnen J 
(ar, r dete e | e . nt oc 
eee mit Rumúnien Handelsverträge abzu- pemmen. Es it dem Bundesrathe auc) fdon eine 
eßen. Denkſchrift überreicht worden, um den Ausſchreitungen 
] Peter einzelner Eiſenbahnen zu begegnen. — Der Etat des 
elner au Reichs⸗Eiſendahnamtes wird darauf genehmigt. 


en. Ich ſage 
ihm daher auch: ſprechen Sie doch nachher! (Sehr dieſe er y 
(abiberforud) Das Werk, das die beiden Napoleoniden 


jetzige Oberhaupt der katholiſchen Kirche eine ähnliche 
Grabſchrift erhalten wird, wie Gregor VIL, aber für 
die Zukunft der katholiſchen Kirche fürchte ich nicht; 
denn dieſe iſt ihr garantirt in einer Höhe, in die keine 
irdiſche Macht hineſnragt. (Beifall im Centrum.) 
Abg. Frbr. v. Varnbúler: In Württemberg 
war ein Biſchof, welcher die Liebe und die Ver⸗ 
ehrung aller feiner Didzefanen und feines Clerus 
genoſſen haf. Er ſtand im Alter von 70 Jahren war 
aber in vollſtändig rüſtiger Geſundheit und im Beſitze 
feiner vollen Geiſtesfähigkeit. Ganz unerwartet traf 
ihn der Schlag, daß ihm ein Coadiutor geftellt werden 
ſollte. Die pame Didcefe, das ganze Land, die Re⸗ 
gierung, welche mit dem Biſchof in den beſten Bezie⸗ 
hungen ſtand, war darüber ſehr erſchreckt, man that 
daher die nung: Schritte in Rom und die Folge 
davon war allerdings ſchließlich, daß dieſe Maßregel 
A wurde. Der Hauptgrund für dieſe 
aßregel war, daß der Biſchof den Splingen der 
katholiſchen Theologie in etwas liberaler Weiſe geftat- 
tet hatte, die Vorleſungen in Tübingen zu hören, na⸗ 
mentlich auch Borlefungen der philosophischen acul⸗ 
tät. Es war bei einem Theile der Katholiken in 
Württemberg, namentlich aber in Rom die Aufict, 
daß der Clerus ſeine Zwecke viel beſſer erfülle, wenn 
er nicht gebildet, als wenn er wiſſenſchaftlich gebildet 
fei, Bei einer Unterredung, welche der württember- 
giſche Geſchäftsträger über dieſe Angelegenheit mit 
dem Nuntius Meglia hatte, beklagte ſich derſelbe über 
die mißliche Lage der katholiſchen Kirche in ganz 
Europa und es führte das ungefähr zu der Aeußerung: 
„Die katholiſche Kirche kommt zu ihrem Recht nur in 
merika, in England etwa und in ien, der 
Kirche kann dann allein die Revolution hel⸗ 
fen. (Fe hört!) Ich babe in dieſem Augenblick 
ef nicht vor mir, aber ich ſtehe ein die 


9 be 
Sehr richtig) Ich 
aupte irgend einer 


Gefühle, welche die Katholiken mit dem Papfte ver- 
binden, kränken zu wollen. Wir erklären nur: wir 
haben nicht das Bedürfniß, diplomatiſche Geſchäfte an 
ña — sen porten, be, ah ac geaogenen en i 
anftaften einen gutachtli a 4 5 rden efandten bei der römi en 
eu.” Die Melbungen ein a ele On bem Gat, De nun Dos 
| ätter von an das Haus gelangte, befand ſich noch dieſe Poſition 
* : und in der Gruppe, die fid mit dieſem Etat be- 


n denen wir Auftrag geben können und haben 
fion“ N 


beute, die wir proviſoriſch hinſchicken können und ſollte 

fi jemals wiederum das Bedürfaiß herausſtellen, eine 

dauernde diplomatiſche Vertretung in Rom zu haben, 
1 ingen, die geſetzgebenden Factoren 

moe ind von dieſem Bedürfniß zu überzeugen und wir würden 
wurde die Poſition zurückgezogen: was ijt in den vier] i i 5 i 

tes | Wochen Poo au pl nicht beantra die Streich 

F 

5 hier ‘ de ute 

hat. Es wird eine eit onmien, wo $ beten 

Herren dort Gur Rechten), die ja mit der Dip omatie 


Preußen, Sachſen Weimar und g 
eee fab jeder der drei Staaten beſtellt einen ſpruch.) es Verfaſſung der latholiſchen Kirche gehört 


ches Verwaltungs organ iſt in] Deut chland: alle europäiſchen Verträge, alle Beſitz⸗ 
ſchland eine Monſtroſttät. Als eiſpiel ber | titel, kraft deren die deutſchen Fürſten ihren Beſitz zum 


ger Bahn führt Redner an, daß man auf und ihr Oberhaupt an. Wenn man bared ie tellung, 0 5 e 
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R ilfswei Sie (im Centrum) ſpre den nicht 3 
) tin etatsmäßiger Weichenſteller wurde nur als Tele: ſchaftspoſtens in Rom die Katholiken in Deutſchland { n 
4 ‘apbift benutzt. — Abg. Träger ſchildert die Ver» | fic von päpſtlichen Stuhle entwöhnen würden, fo irrt 

ie der Thüringiſchen Eifenbahn als ein Mecklen⸗] man fid). Alle die Maßregeln, welche unter den An⸗ 


zerjegt hot. Es iſt einfach die Thatide, daß auf eine 
urg“ in Thüringen ( Ae eee dem preußiſchen] ſpizien des Reichskanzlers in Deutſchland und in 
i on i 


Jahrhunderte — 5 Ruhe von friedlichen Päpſten wie⸗ 


Kampf entzündet bot. chon vor dem Kriege von 


A tine Hälfte desſelven fol für die Intereſſen der Eiſen-] iaueften Katholiken zum Leben * und feien | 1870 ſtand die Ausſicht auf dieſen Kampf bei den ein⸗ 


bahn, d ö 
Verkehr forgen. Während die eine Súlite, der Cifen- 
bete, mi ch 80 y 


4 riſche Eupen der deutſchen Nation, deren Ab⸗ 
it bahn wächen behaftet | fefter mit dem heiligen Stuhle zu verbinden. (Beifall 
) 


ſchluß nur durch 
en verhindert wurde. Von liberaler Seite ift ſchon 


Fri | ines ſolchen Amtes cine | lichen € Hrei t 
ar gehörigen Ausfüllung ei fin — ERA dem Greiſe zu erkennen zu geben, : 
die Gt. | deutſche Reich begonnen bat mit einem Kampf fe in nicht mehr einlaſſen, uns lann doch nichts helfen, als 


die Revolution!“ (Bewegung.) Dieſe Revolution 


des Güterverkehrs und der Sicherheits maßregein. losſagen will. Die Leiter der deutſchen Politik glauben, 
Redner beleuchtet gleichfalls das Eiſenbahnungl bei | die römiſche Kirche, insbeſondere das Primat des 


| es if 
Bahn dafür geſorgt, daß eine Zweigbahn, die aal⸗] Titanen gegen den Himmel. (Heiterkeit links.) Gan 
Unſtrutbahn, ihre Zuge ohne Aden tab an bie | andere Männer, als die e Pen, haben ver chens 


tbahn habe. di t 
tums über dieſe Bahn nicht zahlreich genug eingelaufen deutendſte geiſtige und materielle Sra 
fino, fo liegt das darin, daß der Dente fullidripeigent hunderts war der erſte Napoleon. Er machte ſeinen 
eine gewiſſe Verpflichtung anerkennt, ſich auf Reiſen Sohn zum König von Rom. Wo iſt dieſer Sohn 
von Beamten, namentlich von uniformirten, ſchlecht geblieben? Napoleon ſetzte den Papſt in Fontainebleau 
behandeln zu laſſen. (Heiterkeit. Sehr richtig.) — acogen: er felbft aber kam zuletzt nach St. Helena 
räfident des Reichseiſenbahnamtes Maybach; Die und fand daſelb ſein Grab. Ich meinestheils kann 
rage bet Reichseiſenbahn Commiſſarſen ift reiflich in | die Hoffnung nicht aufgeben, daß endlich die traurigen 
ägung gezogen, man bat aber davon Abſtand ge- | Wirren, we che auf kirchlichem Gebiete die einzelnen 
ſich jetzt noch zu ſchwierig erwies, Länder und das deuiſche etd zerfleiſchen, aufhören 
die Competenz dieſer Beamten ſo abaugtengen, daß fie | werden, daß endlich der innere Friede zurückkehrt, auf dem 
ch onnten. Dies] Wege aber, den man hier betritt, oder den man hier 
wied Sache des Reid8cifenbabnacteges fein, deſſen zum ſchließlichen Ausdruck bringt, wird es nicht ge. 
; ) t werben kann. lingen. Die Katholiten Deutſchland's find Mannes 
Was die Klagen über die Betriebsleitung diefer Bahn] genug, ihre Rechte, tore Religion, ihre Würde zu vere 
angeht, fo darf ich die Zusicherung geben, daß, ſoweit treten, fie werden es unbewegt und unentwegt thun, 
die Zuſtändigteit der Reiche behörde rica e unter- | mag fommen was da will. (Beifall im Centrum.) 
-, Inst - pena ein Commiſſarius abgeſchickt werden: Fürſt Bismarck: Der Vorredner hat ſeine Aeuße⸗ 


(Beifall. run 
Abg. Richter (Meißen) findet in der neulich | leitet, daß fo kurze Zeit vor Eintritt in die Discuffion 
attgehebten 3 pend Verſtoß gegen] dieſe Forderung, die in den Commiſſionsverhandlungen 
tt, 45 der Verfaſſung: „Vas Reich hat namentlich vor vier Wochen noch aufrecht erhalten worden ſei, 
dahin E wirken, daß die möglichſte Gleichmäßigkeit aniline ogen ift. Wenn Sachen zur Sprache kommen, 
Tarif 
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bad 
* 


ſchaft? que i welcher beſonders über den Mangel 


exabfegung der Tarife erzielt wird.“ ie] die i 
bung ‘i aber ok jo. Wegen ber treten, fo pflege ich mir die letzten Verhandlungen im 
ie en Handelsbilanz Dentichland’s muß be, 210 über dieſelben anzuſehen. Daß ich das 

ſonders dahin geſtrebt werden, die Exportfähigkeit zu nicht woche 

wen und man ergreift Maßregeln, die nicht nur das der Vorredner erklärlich finden. Denn für mich hat 
Roßmaterial verthenern, fondern auch den Transport Fir Tag ſeine eigenen Sorgen. (Abg. Windthorſt: 
nach den Geeplágen bedeutend koftſpieliger machen. ! 

Die Eiſenbahnen haben fid gegen die beabjidtiate Verhandlungen 


ent 29 19 iſt, ſich nicht auf den Weg, der Concordate 
er eigenen Ge⸗ 


einer Conſular⸗Convention mit i 
Durch beide Uebereinkommen fende ein gel der Be: 


dem Vorgehen der preußiſchen und der Reichsregierun 
einverſtanden erklären würde. Dieſe Erwartung war 


alas asian | FRA w a 


der Abg. Dr. v. Schauft, unter den Theilneh⸗ Materialigmus und Atheismus zu ; 
; Materis um zu ſuchen fel, 
Schließlich erklärte der Redner, daß te Chalet 
bei ſelner Interpretation des Syllabus im x 
¿Guin befunden habe. Chalemel hielt in feiner Ent- 
geguung die Behauptungen feiner geftrigen Rede 
aufrecht und erklärte ſchließlich, daß er auf die 
perſönlichen Angriffe des Biſchofs Dupanloup 
nicht eir gehen werde. Er ſtelle die Entſcheidung 
hierüber der öffentlichen Meinung anheim. Nach⸗ 
dem noch der Abgeordnete Barbour gegen den Ge⸗ 
ees 2 ort exgrl = Nati be ſchließt das 
5 mit 553 gegen 13 „ zur zweiten Bez 
athung des Entwurfes überzugehen. 5 
Aud Spanien. 
us Bayon ne vom 5. Dezbr. meldet der 
Telegraph: Die aus carliſtiſcher Ouelle ſtammende 
Nachricht von der Niederlage Despujol's ift unbe⸗ 


mantel abglebt zur Erreichung hierarchiſcher Macht⸗ 
gelüfte, wenn diefe auch auf dem Wege des Blut⸗ 
vergieß ens, des Verbrechens gegen unſer Land er⸗ 
zielt werden müßten? 
Die Ultramontanen haben an den Nieder⸗ 
lagen, welche ihnen die Hereinziehung der Kull⸗ 
pies Amte eine nähere Angabe ihrer ſämmtlichen maun⸗Affaire in die Reichstagsdebatten zugezogen 
ichen Einnahmen und Ausgaben jährlich mit haben, noch nicht genug; die „Germ.“ ſtellt in 
Ausſicht, daß ein Mitglied des Centrums die Sache 
noch einmal gründlich ſtudiren und noch einmal 
im Reichs⸗ oder Landtage zur Erörterung bringen 
wird. Es ſoll dabei der Beweis geführt werden, 
daß Kullmann dem Liberalismus näher ſtand als 
dem Katholicismus. Bei cen Herren iſt ja Alles 
möglich; wenn uur nicht dabei Etwas von ben 
„Rockſchößen“ mitgehen wird! : 
Die „Germania“ führt auch wider Willen 
Ree Beweis, daß die plötzliche Entfernung des 
reiherrn v. Nordenflycht von ſeinem Poſten 
nothwendig war. Sie erzählt, er würde nicht die 
ſchnelle Carriere gemacht haben, wenu ihn nicht 
eine intime Freun dſchaft ſeit den Unſverſkäts⸗ 
jahren mit dem Miniſter Grafen Eulenburg 
verbände.“ Schon bei feiner. Berufung nach 
Schleſien ſoll er dem Grafen Eulenburg unum⸗ 
wunden erklärt haben: „Was wollt ihr? Was ifi 
euer Zweck? Die katholiſche Kirche werdet ihr 
nimmermehr überwälligen. Ihr werdet euch nur 
Demüthigungen, aber keine Siege holen.“ 
Wenn dieſes wahr wäre, fo könnte Herr v. Norden⸗ 
flycht jedenfalls perſönlich noch immer ein ſehr 
ehrenwerther Mann fein, als oberfter Verwaltungs⸗ 
beamter einer zur Hälfte katholiſchen Provinz 
eignet er fich für jetzt aber eben fo wenig, wie 
ein Truppenführer, der nicht nur von der Nieder⸗ 
lage der Schaar, die er befehligen ſoll, überzeugt iſt, 
ſondern deſſen Sympathien noch unwillkürlich im 
Lager des Gegners wären. Offic ös wird ver⸗ 
ſichert, daß die beſprochene Maßregel aus dem 
Grunde ae iſt, um der in ber clerifalen Parte! 
verbreiteten Meinung ein Ende zu machen, daß 
die Regierung in der Durchführung der Maigeſetze 
ermüdet ſei und infolge davon es mit derſelben 
nicht mehr fo genan nehme wie Anfangs. — Frau 
dama ift ſchon geſchäftig, dem Herrn v. Norden⸗ 
ſtycht einen Nachfolger zu geben. Die Wiener 
„N. fr. Pr.“ erhält aus Berlin ein Senſatſons⸗ 
elegramm, wonach der Oberpráfibent unſerer 
rovinz, oi v. Horn, und der Reichstagsprä⸗ 
ident v. Fordenbed als Diejenigen bezeichnet 
erden, welche die meiſten Chancen haben ſollen. 
Es manteuffelt wieder. Der vielgewandte 
Feldmarſchall hat vor Kurzem einen Beſuch bei 
dem greifen Großonkel des Königs Ludwig von 
Bayern, dem Prinzen Carl 1866er Angedenke ng, 
in Tegernſee gemacht. Ein fonft gut unterrichteter 
Münchener Correſpondent erzählt, man habe den 
Freiherrn v. Manteuffel gefragt, ob ein ihm in 
den Mund gelegtes Bonmot wirklich von ihm her⸗ 
rübre, daß nämlich nach der Verhaftung eines 


aufzufordern, dahin zu wirken, „daß die Wahl⸗Conſuln 


ſei auch in richtiger Beurtheilung der Sachlage auf 
dem Wege der allmäligen Verwandlung der Wahl 


icoloffen, eine umfaſſende Ueberſicht der z. Z. be⸗ 
ſte henden intente seni zu 
e 
Burkart betraut worden. — Re Regan ae ; 
Aderır aun wird demnächft eine Interpellat on ein⸗ Hunde 
bringen, dahin gehend, der Reichskanzler möge über Anne 
ven Stand der Abänderung der Gewerbeordnung, Rom, 1. Depor. Die Kloftergiitere 
insbeſondere gegenüber der in der letzten Selfion | Behörde wird am 9. d. M. eine Anzahl in der 
vorgelegten Novelle zur Gewerbeordnung Auskunft cömiſchen Campagna belegener Domänen öffentlich 
derſteigern laſſen, deren Geſammt⸗Taxwerth mehr 
als eine Million beträgt. Darunter befinden ſich 
auch die in der Nähe der Hauptftabt belegenen 
ehemals den Benedictinern gehörenden Güter 
Dragoucello“ und „Caſala Brucirta”, die auf 
351,000 Lire und 312,600 Lire geſchätzt find. Die 


a gabe find die Handelsconſuln nicht gewachfen. 
Deutſche zu Wahlconſuln zu nehmen. Es ſind oft 


q 
die an dem beutichen Handel nur fo viel Intereſſe 
haben, als ſich mit ihrem eigenen Handelsintereſſe ver⸗ 
trägt. So ein Wahlconſul iſt oft ein Hof⸗Lieferant 
oder Geſchäftsmann, der in erſter Linie ſeine Handels⸗ 
beziehungen zu erweitern ſtrebt, bei Hof Feſten auch 
gern in ſeiner Conſular⸗Uniform paradirt, aber für 
die Vertretung ſeiner Ehre durchaus kein 5 hat. 
Es ift allerdings nicht möglich, das ganze Wahl⸗Con⸗ 
ſulat auf einmal abzuſchaffen aber es iſt dringend näthig, 
die Berufs⸗Conſulate Schritt für Schritt zu erweitern. 
— Miniſterial⸗Director v. Philipsboru erklärt, 
man habe von Hauſe aus faft nur Wahlconſulate ge⸗ 
habt. Der Uebergang zu Berufs conſulaten könne nur 
ein allmäliger ſein und hänge weſentlich von dem 
Vorhandenſein geeigneter Perſönlichkeiten für das 
Mablconfulat ab. — Der Antrag Mosle wird hier⸗ 
auf einſtimmig angenommen. 

Abg. Frühauf hat den Antrag geſtellt, den 
Reichskanzier aufzufordern, auf die ichtung eines 
Berufs⸗Conſulats in Riga Bedacht zu nehmen. 
Der Antragſteller, der lange Zeit in Riga geleb:, 
hält die Anftellung eines Berufsconſuls 112 nothwen⸗ 
dig. Der eben verſtorbene dortige Wahlconſul zog 
ſich, ſobald die Schifffahrt eröffnet und Hunderte von 
Schiffen in den Hafen pe regelmäßig auf feine 
Billa nach Eſthland zurüd und zur Vertretung der 
ca. 6000 anſäſſiſchen Deutſchen etablirte ſich ein 

mmis dieſes Conſuls und glaubte feine neue 
Wikide am beſten dadurch zu wahren, daß er möglichſt 
grob und ſchamlos wurde, daß er die größte Unzu- 
feiebenheit des auswärtigen Amtes hervorrief. Solche 
ms herrſchten dort ar Jahre. Nach der 

ang von 1867 gab es in Riga Franzoſen 59, 
Engländer 139, Deutſche 4427. Frankreich und Eng⸗ 
land haben dort Berufsconfuln und Deutſchland follte 
noch Zweifel gegen die Einsetzung eines folden haben? 
Bent kommt, daß nach der Statiftif 1868 52 fran. 
adfil@e, 611 engliſche und 982 deutſche (alſo 32% aller 
Schiffe) in Riga ankamen. Auch in den kleinen Städten des 
Landes wohnen dann noch viel deutſche Reichsangehörige, 


— Minifterialdirect y ili é 4: Be⸗ ; 
dürfnit gp Errichtung n IR Erzbiſchofs und eines Botſchafters wohl diejenige 


erade in Riga nicht vorhanden. Es find port [tines Feldmarſchalls an die Reihe kommen 
Hen che dae; o —— und fühle find, £16, port werde. Hr. v. M. hat aber die Urheberſchaft ent- 
ſchieden in Abrede geſtellt und zwar mit dem Zu⸗ 
ſatz, es gäbe Leute, die ſich nicht fo leicht ver 
haften ließen. 

In Frankreich ſindet Mac Mahon's Bot⸗ 
ſchaft beim Publikum dieſelbe Aufnahme wle in 
der Kammer: allgemeine Kälte. Selbſt die Bo- 
napartiften, die doch bei den bisherigen Regime 
am beſten fuhren, ſind mie: fie ift ihnen zu 
oleaniftifd. Von den Legitimifter beſtätigt es Stuttgart, 4. Dezbr. Rechtsanwalt Tafel, 
fic, daß Larch etwa 20 berfelben beſtimmt, ſich der ältere, weiland Mitglied des Frankfurter 
ihren extremen Collegen zuzuwenden. Wenn ein Parlaments, iſt geſtern Abend geſtorben. 
ore 10 ruhiger Mann wie Larch das thut, fo Sawer 
darf man ſchließen, daß Syſtem in der Sache ift: Aus der Schweiz, 2. Dezbr. Auf das 
die reinen Legitimiften werden von jetzt ab den Ruudſchreiben der Schweiz wegen eines eu ro⸗ 
Orleauiften und dem Septennkum ſyſtematiſch päiſchen Eifenbahn - Cong reſſes haben 
Oppofition machen; fie kommen auf ihre ODeſterreich und Deutſchland zuerſt zuſtimmend 
nati ihnen find Italien und Belgien ge- 


alte Berechnung zurück: Wir haben am 
meiſten Brincip und am meifien Muth, die folgt und Frankreich iſt mit der eibgenöfftfchen | Advocaten insgemein und beſonders gegen die 


Orleaniften werden uns ſchließlich nachgeben Regierung in Besprechungen getreten, welche eben⸗ Richter von Gray's Inn die gemein e 
müſſen.“ Das linke Centrum 115 ſeinerſeits falls günſtig außgefallen fein follen. — Der enthält. Der Verurtheilte fat ge ige won 
ebenfalls: Das rechte Centrum muß zu uns kommen, | Gouvetain don Ur 99 feinem Stierkopfwappen aalen, womit er 
alfo wollen wir die Bedingungen ftellen. Mit der Ehre gemacht. as gesch ae wende hatte über 
„Einigung aller Gutgefinnten” ſieht es daher von ein Steuer⸗ 1 ae 9 befehtießen, mußte — Ein wichtiges Ereigniß in der Londoner 
vorn herein ſehr mißlich aus, und man kann ſich aber durch den e Mahn suffer aufgelöſt wer- City iſt der Eintritt eines Herzogs von Argyll, 
kaum der Meinung verſchließen, daß das Sep⸗ den, da trotz a flr halben En und Zuwartens eines Bruders des Marquis of Lorne, des 
tenuium ſich durch dies fein neueſtes Auſtretenerſt während einer 2 5 155 AS kunde das Gebrüll] Schwiegerfobnes der Königin, in die Stelle eines 
el binge Pat 9 7 = 5 5 in ennie Neger att Worte ten me feinen weicht den Ginge Es ift keineswegs die Noth 
us ſicht, und der Lärm wird allem Nermuthen nach einzigen en ließ, eine en Sprößling einer ſo v 4 
bald beginnen, Bereits das Geſetz über die Furt 4 fo purnegmen Somille 


auch nur halbwegs anſtändige Verhandlung abfo- | su dieſem Schritte beftimmt at, 
chaftlich gebildeten Theologen in Deutschland heit des höheren Unterrichts bietet Gelegenheit lut unmöglich machte. Zum erſten Male muthete ein Vermögen, von deſſen RAR 
wollte. Um diefen Schritt zu verhindern, habe dazu. Nun kommt von Paris die Nachricht, Del der 


die Behörde dem Volſe eine directe Steuer zu; ben kann. Der Herzog folgt vielme t 
ber württembergiſche Gefandte mit dem Nuntius Fourtou folle wieder in das Mlniſterium treten, der Canton hat natürlich y: die Gotthardbahn Wahl des neuen Berufes lediglich fene Nele 
Meglia verhandelt und dabei habe der letztere am | mit dem Zuſatz, Decazes werde ihm weichen. ftarle Sp. für nes Vingland, P 
8. October 1868 die Aeußerung gethan: „Die | Der Eintritt Fourton’s tft wahrſcheinlich, der Zufag, [ber Stadt; ar 20.000 El wok lautet auf Petersburg, 5. Dezbr Di 
katholiſche Kirche kommt nur in Amerika, Velgien | Decages betreffend, weniger; man wird einer Perſön⸗ 332,500 Fr. 1 wiß recht dren the be er zu der Fortſetzung der Brüffel te Elnladungen 
und England zu ihrem Recht; fonft (alſo auch in lichkeit bedürfen, welche die Vermittlung zwiſchen Ausgemeinden) gew erth; die Schul⸗ go. find fei eler Confereng in 
Deutſchland) kann uns nichts helfen, als bie Re⸗ Fourtou und dem rechten Centrum übernimmt. : felben kei Reaterung, exfolat, 
volution.“ „Ich ſtehe“, fügte Hr. v. Varnbiiler | und dazu eignet ſich Decazes am beften, jedenfalls Zeitpunkt der Eröffnun de prior le i 
hinzu, „für die Richtigkeit biefer Aeußerung.“ beſſer als Chaudordy, von dem man als von feinem wird in dieſer Hinficht E 5 Confereng, vielmehr 
Bei dieſer Gelegenheit mag daran erinnert wer⸗ | mutbmaßlichen Nachfolger ſpricht. Fourfou's Über den Eröffnungster ai t, bag die Regierung 
ben, daß der eifrigſte Zögling der röm ſchen Jeſui⸗ Rückkehr ins Cabinet wäre eine bezeichnende Nach⸗ weitere Mittheilung 0 min 575 Mächten noch eine 
ten, der Bidet Seneſtrey von Regensburg, ber | ſchrift zu der Botſchaft, beſonders zu den vielen Refidenz des per ff den aſſen werde. — Die 
über die Pläne feiner Lehrer am Beſten unterrich⸗ „Ich“, die darin vorkommen. Man weiß, daß nach Petersburg ver ft bon N Gate wieber 
tet fein kann, in einer am 22. April 1869 zu | Fourtou die Botſchaft vom Juli infpirirt hatte; arſchau. 4 ER e E, 
Schwandorf gehaltenen Rede fich ebenſo erflärte. | ex iſt der energiſchſte unter den bisherigen Miniftern ſchrelbt man Pie Re 8. ugenblicklich — 
Er ſprach von den Königen, die nicht mehr von des Marſchalls und derjenige, der ihn im Sommer nicht geringe E 9 5 7 m macht hier 
Gottes Gnaden fein wollen und deren Throne um⸗ auf die Bahn ſelbſtſtändigen Vorgehens gebracht Rathes bei be eta on die Flucht des 
zuſtürzen er einer der Erſten fein werde, und fügte] hatte. Seine Wledertrnennung würde bedeuten, lung wurde heute die Berathung der Geſetzvorlage Wit r hieſigen Regierung, Namens 
ingu: „Uns kann nur ein Krieg oder die daß der Präſident den Gegnern der Conſtituirung, Über die Freiheit des Unterrichts an den höheren Beinamen „d a 
station helfen.“ Dieſe feine Aeuße ungen inebeſondere auch den Cegitimiften, gegenüber bie Lehranſtalten fortgeirtt. Biſchof Dupanloup trat | Bert; „ber ſchöne Rath eee belannte 
wurden fpäter von 7 Zeugen beſchworen. Krieg] Sammthandſchuhe abziehen will. für den Geſetzentwurf ein, während der Deputirte | E . 
gegen Deutſchland und Revolution in Deutſch⸗ Chalemel Lacour denſelben bekämpfte. — Das leb 
land war alfo ſchon damals die Parole, welche Dentícolamd, linke Centrum hat den Antrag, bezüglich ber 
ble höchſten Kirch nfiirften offen ausſprachen. Berlin, 6. Dezbr. In ber geftrigen | Berathung der conſtitutlonellen Geſetzvorlagen die 
Der Krieg von 1870 wurde uns von jener Seite] Sitzung des Bundesrathes erfolgte bezüglich des ee bee zu ergreifen, abgelehnt. Daſſelbe will 
eingebrodt, der Schluß der obigen Reichstagsrede Baukgeſetzes nur eine Darlegung der Sachlage] die bezüglichen Vorſchläge abwarten, zu denen fig einige 
des Kanzlers, auf welche wir hier noch beſonders] der mit Preußen eingeleiteten Verhandlungen und etwa die Regierung veranlaßt ſehen köunte. — Der welche vor einer Reihe von Fahren 
hinweiſen, beweiſt dies, wenn es noch nöthig eine Verweiſung der Angeleg uheit an die zuſtehen⸗ Finanzminiſter will im yo einen neuen Gee | D ner 5 „ehe fie als 
wire. Der erfte Verſuch, jene Parole durch den den Aueſchüſſe, deren Berathungen unverzüglich | fegentivurf einbringen, welcher cine Modifica-| Hände ge waren, Es bergi 
Krieg von 1870 auszuführen, iſt mißglückt; wir beginnen ſollten. In dem jetzigen Stadlum der [tion der beſtehenden Steuern vorſchlägt. (W T.) Niema win 4 ber gingen Jahre und 
müſſen fürchten, daß man verfuchen wird, uns mit] Angelegenheit entziehen fic) die materiellen Einzel⸗ — 5. En: Nattonalverfammlung. In der 2 tina Sefger der J si 
einem neuen Kriege gegen das Ausland oder mit | heiten, um welche es fic handelt, ber uti der heutigen Sitzung wurde die D Scuffion der Ge⸗ deren Oer ec nen tee apiere und verlangte 
einem Bürgerkriege, vülleicht auch durch] keit. in wen gen Tagen wird indeſſen die Eniſchei⸗ ſetzesvorlage über die Freiheit des Unterrichts an Aufſchluß v 1 der Gouvern pS aro 
eine Gombinatlon Reider ait Ku oh sn ob fer do auf ay oe y zu⸗ = 5 e — 5 ne Biſchof der ſcbne Rath. legte ble A ae 
daß die meiften der Katholiken, welche | nächſt aukommt, defannt werden. — Heute Vor: | Dupanlou antte gegen den Abgeordn 1 

8 + —. 1 — i Habu folgen, bic | mittag trat im Reichstagsgebäude eine Vereinigung l di sten wieder war es für einige Zeit fil Schließlich 
Mitwirkung zu ſolchen Plänen zurückweiſen würden; von Männern zuſammen, welche, zum Theil 
werden ihnen nun nicht bald die Augen darüber] Neichstagsmitglieder, zum Theil Mitglieder des 
eöffnet werden, wohin man fie führen will?] Ausſchuſſes der bekannten Steuerverſammlung zu 

erden fie nicht bald erkennen, daß die Religion, Eiſenach, die Gründung eines „deutſchen Steuer⸗ 
welche als gefährbet hingeſtellt wird, nur den Deck reform⸗Vereins vollzogen.“ Den Vorfig führte 


Patri er, fogar der Monſignor de Merode. — 
an Minifter des Innern hat unterm 25. November 
ſhnen enfate an die Präfecten erlaſſen, welches 
and the uſckärft, die demokratifchen Vereine 
wachen Jorafáltiges als je zu über⸗ 
Auffe ii un es fei ihm eine Nachricht von einer 
bald derung derſelben zugegangen, alles bereit zu 
galten, um auf ein gegebenes Signal einen Auf⸗ 
ſtand zu ereegen, Das „Diritto“ behauptet, daß 
dies nichts weiter als ein miniſterielles Manöver 
fet, un die Ausnahme⸗Ge fetze zur Wiederherſtellung 
der öffentlichen Sicherheit deſto leichter in der 
Kammer durchbringen zu können. Dieſe ſoll · u 
für alle Provinzen Geltung haben, aber vorläufig 
nur in Sicilten zur Anwendung kommen. 

Rom, 4. Dezhr. Der Präſident des Senats, 
Des Ambrois di Nevacche, iſt in der letzten 
Nacht plötzlich geſtorbeu. Aus Veranlaffung des 
Trauerfalls haben heute der Senat und die De⸗ 
putirtenkammer keine Sitzung gehalten. (W. T.) 

London, 4 . 

„ 4. Dezbr. ; 
$ e Die Richter von Gray's 


elne des Fürſtbiſchofs von Breslau ja 
eliten 
Digntar auch zahlreiche Karten abgegeben worden. 
Poſen, 5. Dezbr. In Sachen des gehei⸗ 
men päpftlichen Delegaten wurden in den 
letzten Tagen wieder die Decane Wiesner in 
Schwetzkau, Theinert in Goniembice und Kren- 
pee in Marze nin gerichtlich vernommen. Sie ver 
weigerten fämmtlich jede Auskunft. Der Decan 
Krenpec wurde deshalb von dem Kreisgerichte in 
Gueſen zu einer Geldſtrafe von 50 Thien. verur⸗ 
theilt. — Dem Geiſtlichen Kantecki, welcher in 
Rokoſſowo (Kr. Kröben), dem Fürſten Czarto: el 
gehörig, als Caplan fungirt, ift der Befehl zuge- 
gangen, binnen 24 Stunden die Provinz Poſen zu 
verlaſſen. — Der geſetzwidrig ener Bicar 
Grabowski aus Chludowo iſt am 3. d. verhafte! 
ae ee Daft fat? ol 1 
reisger efängniß in Rawit 2 
De erben, N 
uttgart, 5. Dezbr. Bei ber in dem 11. 
würtembergiſchen Wabltreite Backnang⸗Hall⸗Oeh⸗ 
arten ſtattgehabten Erſatzwahl eines 
Reitaysabgeordueten an Stelle des derſtorbeuen 
Obertribunalsraths v. Weber iſt der Rechtsan⸗ 
walt Hintragen in Hall (uationalliberal) ge 
wählt worden. 


als Conſul obliegenden Aufgaben zu erfüllen. Was 
den em — daſelbſt verſtorbenen Conſul betrifft, fo 
hat derſelbe in uneigennützigſter Weiſe ſeinem Amte 
wanzig Jahre lang vorgeſtanden und iſt ſtets in feiner 
weſenheit ausreichend vertreten worden. — Der 
a eri kant wird hierauf abgelehnt. 
ie übrigen Titel des Etats des auswärtigen Amtes 
werden ohne Debatte genehmigt, ebenſo der Elat 
bes cines Penſionsfonds. — Nächſte Sitzung 
ontag. 


un verfügten aller 
treichung des Dr. Keueal berüchtigten 
Tichborne⸗Advocaten, von der a 5 x le — i 


Der Antrag wurde von zwei hervorragenden Rite 


Danzig, din 7. Dezember. 

Die Ultramontanen haben in ber vorgeftr’- 
gen Sitzung des Reichstages einen neuen ſchwe⸗ 
ren Schlag erlitten. Fürft Bismarck erwähnte, eine 
deutſche Regierung habe fon vor 1870 von bem 
Nuntius Meglia die Antwort erhalten: „Wir kön⸗ 
nen keine Vergleiche mehr ſchließen; uns kann nur 
noch die Revolution helfen.“ Reichenſperger 
verſuchte, dieſe Aeußerung daha zu dritten, daß 
der Nuntius wohl die Revolution in Italien ge⸗ 
meint habe, die unvermeidlich fei. Hierauf con: 
ſtatirte der ehemalige württembergiſche Miniſter⸗ 
präſident v. Varnbüler, daß der vom Filrften 
Bismarck erwähnte deutſche Staat Württemberg 
gto fei. Dem 70jährigen Biſchof Lipp von 

ottenburg habe man von Rom aus, weil er 
katholiſchen Studenten geſtattete, in Tübingen 
hiloſophiſche Vorleſungen zu hören, einen Coar- 
jur fegen wollen, da man in Rom keine wiffen- 


ür Schulweſen aus und die Stadt am 

meien E Canton. — Der Leichenverbren⸗ 

nungs verein von Zürich fegt ſich mit ben 

Gemeindebehörden ins Einvernehmen, er will die 

Roften fo niedrig als möglich ſtellen und in Ver⸗ 

bindung mit dem Verbrennungsraum ein Leichen⸗ 
haus zur Aufbewahrung der Leichen errichten. 

Frankreich. 
Paris, 4. Dezbr. In der Nationalverſamm⸗ 


der Erſt 
noblen Paſſionen nicht reichte, is annectirte ex 


Chalemel⸗Lacour, welcher in feiner geftrigen Rede e 

ben, Gefegentourf befämpft, und babel ber Ueber | Gomvermene, Buer ce en du fi 

grife 8 katholiſchen Kirche Erwähnung gethan ıufen, derſelbe aber ſchien Lunte a u 
atte. Dupanloup ſuchte dagegen im Verlaufe ſei⸗ haben, denn er verließ das Bureau wai um nicht 

ner Rede nachzuweiſen, daß die größte Gefahr viel⸗ wehr zu ericheinen. Zur Flucht hatte er ſich noch 
mehr zur Zeit in den bedenklichen Fortſcheſtten des mit der Summe von 12,000 Rubel verichen, 


Weibuodts-Lager.  : 


2 Prachtwerke Jugendſchriften Claſſiker 
ES] rau Agnes, Mädchen leg in 


in 110 es 
wey von einem gefunden dchen zeige großer Auswahl. Sp ele. eleganten Einbänden. 


E gen .. Saunier’sche Buch- u. Kunsthandlung, 


tan. 
E Reichenbach bei Güldenboden. 
4 Albert Nadoiny. A. Sohei rt 
„ DOMCINGrE + (6266 


$ 
AAA e f 
Die Verlobung unferer Pflegetochter Mu | 8 
guſte mit dem Lehrer Herrn P. E 
Paſchke zeigen wir hiermit an. 


Neufahrwaſſer, den 5. December 1874. 


H. Raſch nebſt Frau. 
$ A RAW 
IE 


Auguſte Vaid, 
Paul Naichke, 

. 2 ; a 8 l 

in Danzig, Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börſe, 
empfiehlt in großer Auswahl zu 


Weihnachts- Gelenken 


eie geſtern vollzogene Verlobung meiner 
jüngſten Tochter Hedwig mit Herrn 
Johannes Goh zeige hiermit ergebenſt an. 
Troyl, den 7. Dezember 1874. i 
Wittwe Emilie Giesebrecht. 
ant. geſchnitzte Spucknäpfe mit Porzellan⸗Einſatz (Schildkrötenform) a Stück 3 N, 
A „  Ed-, Wands und Bücher⸗Etage ren a St. u. 3 % 10 He, 
Rauch- und Cigarremtſſche (neue Muſter) von 59 , 
Klapp⸗Kaminſtühle in maſſivem Eichenholz a 6 
5 „ und von Rohr gearbeitete Blumentſſche auf Rollen a 6—11 %, 
einfache und feine mahagoni und nußbaunne Nachtſchrüänke mit weißen Mar⸗ 
morplatten {don von 5½ A an bis 11 Re; ferner: 
Sophas in tráítigiten Polstern mit Damaſtbezug von 21, 22—26 Hz, feine ge⸗ 
ſchweifte Sopha's (Cauſeuſen), mit beſtem Damajt- und Laſtingbezug von 
32 & an, desgl. in Plüſch von 38 FR, jowie hochelegante Garnituren zu 


verſchiedenen Preiſen. 
und Sophatiſche, viereckig, oval und rund, von 5, 9, 10, 12, 15, 24, 


Hr Abend 5 Uhr wurde meine liebe 
Frau Emilie geb. Rohde von einem 
muntern Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 6. Decbr. 1874. 
Carl v. Czarnowsky. 
DD 
Die heute, am 6, Dezember, er⸗ 
1 — lückliche Entbindung meiner 
lieben 7 


Hedwig Giesebrecht 
Johannes Gohr 
pica o APA 


Todes: Anzeige. 
Heute früh 13 Uhr, entidlief nach 
kurzem Krankenlager mein theurer Gatte, 
unſer lieber Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater : 
. Guſtav Ludwig Hein 
im 79ften Lebensjahre. e 
In tiefer Trauer widmen wir diefe 
Anzeige Verwandten und Freunden. 
Danzig, den 7. December 1874. 
Die Hinterbliebenen. 


" 
* " 


U} ” 


3 Speiſe⸗ 
F. A. We s Oud, Kunſt⸗ u. Muſt⸗ 28, 34 & bis zu den feinſten. 
kalien⸗Handlung, E Langgaſſe 78, Silber: u. Wäſcheſpinde, exftere mit Etagere u. Spiegel, innen polirt, 1 Thür, 
EHPLET: von 24— ten von 34 Fp „15 K 


u. f. w., letztere von 5, 7, 13 

Kleiderſpinde zum Aus einandernehmen, 1 Thür, von 11 Hg, 18 &. u. ſ. w. 

Stühle pro ¿Di 7 0 u. 2 > Wiener Stühle pr. / Ded. 13 Hg, desgl. 
emere Y Y. J. W. 

Büffet's in nuhbaum und mabagoni, mit Etagen, von 38 „ an 

Damen⸗ ab e e von 44—58 , ſowie Schreibtiſche in mah. 
u. nußb., für Damen kleinere, für Herren größere Schreibtiſche von 21 % an. 

Bettgeftelle in bier mahagon und nußbaum, mit Federmatratze und Keilkiſſen, 
von A 

Waſch⸗Toileften a 2, 3%, 4, 6 u. 7 &, fowle feinere mit Marmor, Aufſatz. 

Spiegel in großer Auswahl von 24 AR an, große Pfeilerſpiegel mit Mallet. 
Sonfole in Gold oder Holz 30 & u. |. w. 

Complete Speiſe⸗ u. Span ia eee eté in jeder Holzart am Lager. 

Von Comtoit⸗Pulten und Schränken reichhaltig Lager. 
Die Magazin verkauft ſeit feiner Gründung nur zu feften Prei fen. 
P. S. Der Naum dieſes Blattes geftattet nur einen kleinen Theil der vie⸗ 

len verſchiedenen, einfachen, ſowie koſtbaren Weihnachtsartikel anzuführen, welche 

in den Parterre⸗Räumlichkeiten meines Magazins Aufſtellung gefunden und hie⸗ 

mit augelegentlichſt empfehle. (6210 

ITuftrirte Brei8conrante wecden franco verſandt. 


tto Jantzen 


vormals . A. Paninski & Otto Jantzen. 


Photographien nach Zeichnungen des 
Profeſſors Fr. Preller in Weimar, in 
großer Auswahl. 8 A 

esa Genelli-Fries MEN 
nach Zeichnungen des Prof. Fr. Preller, 
22 Blatt gr. Folio in eleg. Carton 15 Thlr. 
Fr. Preller's Odyſee⸗Frescen, photo |$ 
graphirt nach den Frescen im Muſeum zu 
Weimar. 6 Blatt Cabinet in eleg. Carton 


Prachtwerken, 
ſchriflen 20. empfehle. 


F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ Handlung, 
Danzig, Langgaſſe 78. (6297 


Die illuſtrirte Ansgabe 


Shakeſpeare's Dramen, 
Ueberſetzung Schlegel & Tieck, 


die ſich den Grote'ſchen illuſtr. Göthe⸗ und 
Schiller⸗Ausgaben anſchließt, iſt nunmehr 
vollſtändig erſchienen und in gebundenen 
Exemplaren zu haben, Preis 94 Thlr., und 
eignet ſich, ebenſo wie jene, beſonders zu 
os Feſtgeſchenken. Su 
C. Ziemssen’s Buch- & Kunsthandl. 
(J. Paſtor.) 
Danzig, Langgaſſe 55. (6257 


Danziger Sagen 


E, L. Garbe 
eleg. geh. 20 Gr, ſehr eleg. geb. 1 A ; 
Für einen Danziger jedenfalls das 
intereſſanteſte Weihnachtsgeſchenk. 
Nach auswärts franco. 


. Saunier ſche Buchhndl. $ 
A. Scheinert. a 


pa Fees 55 


— . — 

Wegen Aufgabe des Geſchäfts haben wir unſer bedeutendes Lager von 
Kurzwaaren, 
Strlokwollen und 


Wollenen Fantasle- Artikeln 


zum Aus verkauf geftellt und empfehlen namentlich Wiederverkäufer dieſe Gelegenheit 
zu billigen Einkäufen. (6315 


Danzig, im December 1874, 
Hallauer & Morwitz, 
en, 


Heiligegeiſtgaſſe 23. 
6 ellen billi⸗ 


fibende Herren⸗Garderob 
lichſten Stoffen gefertigt, Liefert W. Garantie bei re 


. Fünkenstein, 
Elegante Schlafröcke 


Langgaſſe 80. 
un großer Auswahl zu Weihnachts⸗Geſchenken vorrätig bei 
6290) A. Fünkenstein. 


aus den vorz 
gen Preiſen 


Kiehl & Pitschel, 
71, Lauggaſſe 71, 
empfehlen 
Taſchentücher a parr yan Baer rein leinen, 
Damenkragen in Leinen 3 Sgr. 


[es DECI, + gericio, Wolle, 6 Sar. 


Kalender für 1875. |: 
Verlag von Trowltz & Sohn in Berlin. |; 
'Trowitzacb’s Volks-Kalender . .. 10 Sgr. 
Trowitzseh’s Haus-Kalender . . 5 Sgr. 
"Prowitzsch’s Eleg. Damen-Kalender 121, Sgr. 
Prowitzsch’sGrosserNotiz-Kalender17 1, Sgr. 
Trowitzsch’s KleinerNotiz-Kalender 12 ½ Sgr. 
Trowitzsch's Landwirth, Kalender 15 Sgr. 
Trowitzsch’s Schreib-Kalender . 17½ Sgr. 
Trowitzsch's Portem.-Kalender in Gold- 

Decken A 74, 12 u. 15 Sgr. 
portemonnale-, Wand- und Com- 
tolr -Kalender 
in allen existirenden Sorten. 
Vorrathig in 


L. G. Homann'S Buchhanaig, 


Prowe 4 Bouth, 
Jogengasse 19. 


riſch geröſtete 


we 
Weichſelneunaugen 


f. marinirt in Yı und Ya Schock. — mar. 
Lachs und Aal, ruſſ. Sardinen, Anchovis, 
fetten Räucherlachs, Spickaale, fit. Holl. 
Heringe in ½ To. — prima aſtrachaner 
Perl⸗Caviar, ſowie frifde Gilberladyfe, | eas 
Seezander, Karpfen rc. verendet unter Nach⸗ 


nahme. Brunzen's Seefiſch⸗Handel. 
Ein Amtsſeeretaſr, der jedoch 


von 1 Thlr. 7 Sgr. M 


antalons und Negligé⸗Jacken aur Deinen 17 Sar. 6 91 
ine Partie Handtücher Elle von 2 Sgr. an. (6326 


75 vn ias de 155 ver yi nz beſonders die 
Münchener Bilderbogen, et kame ſchen Soden von 
Wilh. Buſch, Frz. Steuß 2c empfehlen coloriet a 2 %, ſchwarz * 1 Gu, 
find für die Jugend ein amifantes: und billiges Weihnachtsgeſchenk, Vorräthig 


E. Doubberck, Buch- und Kunst-Handlung, 


1. Langenmartt 1. 


: Auction. 


$ i eugniſſe z. melden bet d. K. a) etre 
8 Dante, Golbicomiedes, 13, ca allen Wallnii E E 
Gf Dram, welder e, Fele en und eine Partie gedrückten Schweizerkäſe 
ber zu werden. Gef. Off. w. u. 6598 deten baare Zahlung verſteigern. Katsoh 

; * 


i. d. Exp. d. Z. erbeten. 
— Se 


große Marzipaumandeln 


; Prima Whitſtabler 


Liebe's Nahrungsmittel 


, 3 t 
demſelben Preiſe verkauft, wie in den Droe 


0 poo befonderet 


2 me efte aus. 


kin selbstständiges 
Gut, 500 Morg. gross, 


o|ftebt zum Verkauf im 


: - 


"Herings-Auotion. 


„Dienſtag, den 8. December 1874, Vormittags 10 Uhr, 
Auction mit norwegiſchen Fett⸗Heringen und ſchottiſchen Torn 
bellies in dem Herings⸗Magazin „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


5945) 


Feinſten Puderzucker, 2 ——— 
Champagner: Offerte. 
olge eines Gelegenheits⸗ 

in ich im Stande 


zächt franz. Champagner 

in 6 verichiedenen feinen Mar: 
ken, die Flaſche von 1½ Thlr. 
ab, „ . E 


Hundegaſſe 3 und 4. (6294 


Robert Wendt. 


N Sas 


und Roſenwaſſer au s 


empfiehlt billigft 


Cari Kóhn 
__Fleifdbergafie 16. 


(6309 


Natives⸗Auſtern 


heute empfangen. 

X. Denzer. : u verkaufen Olivaer⸗Thor 10. 
Schaalmandeln, Ein routin. anne 

er 


Traubenroſinen, führer und Amtsſchrei 


ſucht von ſogleich oder ſpät . 
Feigen, ment, Gef. Offerten bittet Ag 


2 att elit la in Münſterwalde per Kleinteug qu 
Catharinen⸗Pflaumen, Germanischer Lloyd, 


i} Die Mitglieder des hieſigen Bezirksver⸗ 
Prünellen eins des Germauiſchen Lloyd — — dies 
offerirt mit zu einer 
Julius Tetzlaff, Außexordentlichen 
— F General⸗Verſammlung 


—Cigarren- 


Offerte. 


Wegen bevorſtehenden Umzugs habe div. 

E eats hat 
utend her i 

iverkauf aehede abgelegten Preifen zum 


N. auge han, den 10. Derbr. a. 6. 
Nachmittags 5 Uhr, im Bureau des Vor⸗ 
ſteheramtes der Kaufmannſchaft, ergeben 
eingeladen. * 

; ages ord nung: 
1) Berichterſtattung über die von dem Ver⸗ 


waltungsrathe eingeleiteten Verhandlun⸗ 


> 


No. 38, Regalia früher 45 Je jetzt 33% gen zwecks Gewinnung der Corporations. 
PR REN A 40 m ler 30 rechte für den Germaniſchen Lloyd und 
„ 31. alte acon. 33/8 % „ 25 über die weiter erforderlichen See E 
„ . ines „ „ 25 |2) Wahl eines oder mehrerer Delegirten 


zur bevorſtehenden außerordentlichen Ge⸗ 


” 29. " " " 30 "” 
neral⸗Verſammlung des Germaniſchen 


7 


” . 0 " 7 " son’ Lloyd. 
7 1 8, A 8 5 6314) A. Wagner, Vorfigender. 
“ 3. egalia " 35 nj -181/8, 

Sämtliche Sorten in gut abgelagerter Naar eſangverein. 


vorzüglicher Qualität. 


Gustav Poschadel 


Abends 7 U 
Aula der Ot. Bob. Se. pi wor 


Neuer Gejangverein. 


Sonnabend ben 12 Dezember Abends 
7 Uhr findet das erſte Concert des 
Neuen Geſangvereins im Apollo⸗Saale 
des Hotel du Nord ſtatt. 


Programm: 
1, Theil. Lieder von Mendelssohn u. 
Niels W. Gade für gemiſchten Eher, 
„Schillers Lied von der 


Nummerirte Sitzplätze a 15 Sgr., ia: 
milienbiſlets CTA Pere 
nummerirte Plätze a 10 Sgr. find ſchon 
jetzt in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Herm. Lau, Lauggaſſe 
No. 74, zu haben. 


Momberg'd Glocke tit im Clavterausuge 
Re de e Gangaalfe 74. 


«| Theater-Anzeige. 


zu] Dienftag, den 8. Decbr. (4, Abonn. No. 7. 
ie Eg in Weide von Winder 

‚ Komische Oper von O. Nicolai. 
Mittwoch, den 9. Dec. (4. Abonnem. No. 8.) 
Zum erſten Male wiederholt? Die 
zweite Frau. Schauſpiel in 5 Akten 
nach dem gleichnamigen Roman der 

E. Marlitt von Evers. 

Domnerftag, 10. Decbr. (Ahonnem. susp.) 
Benefis für Herrn Regiſſeuxr Bolewsky. 
Die ſchöne Helena. Operette von 


Offenbach. 
Breltag, 1 2 Dee 4 Abonnem. No. 9.) 
elegirten Ü 
ERA li 


Sonnabend, den 12. Dec. bleibt das Theater 


6283 


( 
ld. 


Pianinos 


Güte empfiehlt zu 
Fabrilpreſſen unter Garantie 


Ph. Wiszniewski, 


Pianofortebaver, 
3. Damm 3. 
Reparaturen an Pianos 


In Pertelei 
Vorbereitung mit theilwel 
ſtattung für Montag, pte 1. Bebe 


— Rienzti. Oper von R. Wagner. 


Solonke's Theater, 


führe $ 
(5027 $ 


wird in 24 
eder Ihr. miller’ Satarió: 
brödchen radical beſeitigt. 
Husten : 
u 


Preis pro Beutel 3 Sgr. 
fträge beſorgt 
Richard Lenz & 
Bropbä aſſe 48, vis-d-ris der Gr. 
y es ämergaſſe. (6317 
kuchen offerirt 2 
i 1 4 „Roell, Dan it 
Fetten Räucherlachs verjendet billi 
B. $. Roell, Daniig, 


Bolewsky hat fein Benefiz, 
Da wird es voll, das iſt ge 
Denn Frau Lang⸗Ratthey | 
Und hier in Danzig iſt 
Daß, wenn ſie auf dem 
Gern Alles in's Theater geht. 
Drum forge Jeder fürn Billet 
Am Donnerftag, da dürft, ich wett’, 
So mancher denn vergeblich geh'n 
J. Die ſchöne Helena zu ſeh' n. 


ſtag Nachm. 145 Uhr da 
wir uns zuletzt getroffen ha 


ig. 


q ſprechen, wo 
f ‘ en. 327 
durchweg kleefähiger Boden, über 
1 orgen guter Wieſen (angren- 


zend) Winterausſaat 100 Scheffel, 
halber billig zu 
rderliches Capital 


iſt Veränderun 
N Berk eaten Eee 


Zu erfra Chiff 
poste ae Chiffre 


abzugeben Poggenpfuhl 17/18, 1 


Aechten 
Aſtrachaner Caviar, 


N. D. 
(6239 


Weihjelnennangen, . 
Räucherlachs, 
Albert Meck, 


empfiehlt 
Heiligegeifte 
gaffe 29. 


ine Buttermaschins . 


Comptoir Breitgaſſe 17, 8 Beilage, 


zen m Sana, are | 
22 n A : 
Ein großer brauner Hund 


hat ſich verlaufen. Gegen Belohnung 
"4 egen Belohn ng, 


Seht (dine Spickgänſe, : 


Pfd. 20 Sgr., 


— ˖ͤ — — — 
Verantwortlicher Redakteur H. Radner, 
6303 | Druck und Verlag von A. W. Kafemann 0 


— 


J. Verſammluug von Molferei-Juter- 
eſſenten zu e ER 
i egenheit der Molkerei⸗Ausſtellung fand am 
en Nah ags ier im Schützenhauſe eine Ver⸗ 
g von Molkerei⸗ ntereffenten zur Erörterung ce 
wirthſchaftlicher Fragen ftatt unter dem Borftk des Präſt⸗ 
denten des „Milchwirthſchaftlichen Vereins“ Herrn Grafen 
v. Schlieffen⸗ Schlieffenberg (Meklenburg Schwerin. Der: 
felbe eröffnete die Verſammiun mit einigen einleitenden 
Morten, in welchen er den Wunſch ausſprach die Ber 
en des Vereins möchten ſich erſprießlich geſtalten 
om Conſumenten wie Producenten und dadurch dem 
ganzen Volke zum Segen gereiden. 

Den erſten Gegenſtand der Verhandlung bildete „die 
Fufterung des Mildviehes”. Referent war in Ab⸗ 
weſenheit des Herrn Geh.⸗Rath Settegaſt Herr General⸗ 
S ir Peterfen-Díbenburg. Derſelbe betonte, die 
Reſultate der wiſſenſchaftlichen Forſchungen wären bis jetzt 
nicht hinreichend, für den Zweck, die größtmöglichſte 
Quantität und die beſtmöglichſte Qualität der Milch zu 
erzielen, allgemeingiltige Normen zu geben. Die ange⸗ 

n Fütterungsverſuche mit beſtimmten Futterarten er⸗ 
ſtreckten fic) auf eine zu kurze Zeit, um deren Einfluß auf 
das Quantum und Quale der Milch erkennen zu laſſen, 
E müßten ſich wenigſtens auf eine Lactationsperiode er⸗ 

recken, auf fo lange Zeit könne man aber unmöglich 
die Verhältniſſe gleichartig geſtalten. Im Allgemeinen 
könne man den Grundſatz aufftellen, je intenſiver die 
erung, befto größer der Mildertrag. Ein beftimmtes 
ülchfutter gebe es nicht, wenn man auch z. B. durchaus 
nicht leugnen könne, daß bei Schlampe der Ertrag reicher ſei, 
man bei Fütterung von Palmkuchen weniger, aber 
ſettere Milch erzeuge. Futternormen und Futtertabellen 
haben darum nur einen ſehr bedingten Werth: fie rechnen 
mit Durchſchnittszahlen, was hilft dieſe aber, wenn 3. B. 
der Nährwerth der Spreu bei einer Analyſe 120%, bei 
einer andern 30/0 ergab. Heu erſetzt in Marſchgegenden 
ſelbſt das Kraftfutter, es reicht dort allein hin zur Fettmaſt, 
während es in anderen Gegenden nicht einmal ge: 
nügt, um die normale Ernährung des Viehes zu ermög: 
- Eine allgemeine Norm aufzuftellen fei aud) darum 
nicht möglich, weil bie dem Grundſatze widerſprechen würde, 
daß man überall brſtrebt ſein müſſe, aus dem Milchvieh 
den größtmöglichſten Reinertrag zu erzielen Es gäbe 
Orte, an denen das Liter Milch zu 14 Pf. verwerthet 


werden könne, wo alſo die Kuh einen Ertrag von 90 bis | fd 
100 Thlrn. liefere; an anderen Orten könne man das 


Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen de 
Buchhändlers Otto Ferdinand Woferan 
zu Dirſchau iſt durch Accord beendet. 
Pr. Stargardt, den 2. Decbr. 1874. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Die auf die Führung des Sanbel8> 
regiſters und bes Genoſſenſchaftsregiſters 
bezüglichen Geſchäfte werden im Jahr 1875 
von dem Kommerz⸗ und Admiralitätsrichter 


Eühtoeber unter Mitwirkung des Sekretair 
iewert bearbeitet wer 


den. 

Die Veröffentlichung der vorgeſchriebenen 
merce ne — 4 wie biber bezüglich 
des Haudels⸗Regiſters durch den deutſchen 
Reichs⸗ und Ronigl Preußiſchen Staats⸗ 
a und die Danziger Zeitung, be» 
des Genoſſenſchaftsregiſters durch 
BE Dans a ue und das Danziger 

Sntell 5 olgen. 
a ie, den 2. Dechr. 1874, 
uigl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
. 2 i 2 (6181 ; 5 


bs 


v. 


e neuen Sins-Coupons Serie VII. No. 
1 bis 8 uud Talons Ey ben Danziger 
Gtabtobligationen de 1850, für die vier 
abre vom 1, October 1874 bis 30. Sep⸗ 
—— 8 egen n der 
Talons zur Coupons⸗Serie VI, vom 
December d. J. ab in unferer Kämmerei⸗ 
Kaffe in Empfang genommen werden. 
anzig, den 25. Novbr. 1874. 


Magiſtrat. OM 


; er 
Bekanntmachung. 


Das Fräulein Lucina von Gichordta, 
welche Ph MWohufig zu Calm gebabt ift 
n 21. Muguit 1878 zu Widulec, Kreis 

urg xben, ohne eine letztwillige 
— 7 — 25 zu haben. Als Erben 
habn der 5 Bauunternehmer Wladislaus b 


v. Cichorski: ; 
2, — Fräulein Camilla v. Cichorska. 


bigen 


den au 


ehalten. 


ebel arianna v. Cichorska, 
; i orbes, einer Schweſter 
. Erblaſſerin, Johann 


kaufen. 


Tatler; Mutter der 
baste gets nila sid geb. Trem⸗ 
E — der . nun hiermit die unbekannten 
Erben und nächſte Be von Cichorska, deren 

Aniela, geb — reſp. die nn 
the e lan und Steckh og chen 
und deren unbekannte ean Cichorski 
ns mit ihren etwaigen Erbanſpr 

Lucyna von Cichorska ſpäteſtens in dem 


am 8. April 1875, 


Vormittags 11 Uhr, 


lungen zu 
gefordert, 
chen nach 


6318) 


weder 
— fich Levi dio oh bem, was einen 
aft vorhanden, zu begnügen 
verbunden fein foll. zu begnüg 
Culm, ben 6. November 1874. 
Königliches Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung. (6161 


Beilage zu No. 


Se das hieſige Handelsregiſter zur Ein⸗ 
tragung der ehelichen Gütergemeinſchaft 
iſt heute uuter Nr. 30 eingetragen, daß der 
Kaufmann Conrad Holder Sager bier, faut 
Vertrag vom 10. November 18 

tragung feiner Ehe mit Jenny, 
eber die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
raudenz, den 27. Nopember 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
, A L Aung. 24161 


Die ausrangirten Dien 
terzeichneten, beſtehend aus weißen und far⸗ 
apierrollen zu Morſe⸗Appara en, aus 
Depeſchenheften und Makulatur im 
3. von ca. 150 Centnern jährlich, follen vom 
1. Januar 1875 ab dem Meiſtbietenden auf 
Grund eines abzuſchließenden Vertrages 
verlauft werden. : 
Die näheren Bedingungen find in ber 
a Regiſtratur einzuſehen und wer⸗ 
Verlangen auch 
Erſtattung der 
Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift 
Gebot auf ausrangirte Dienſtpapiere“ find 
bis zum 20. Dezember, an welchem Tage 


ntráge nimmt der 


886 


Liter Milch nur zu 7 Pf. verwerthen, erziele alſo nur 
einen Grtiag von 45 Thlr. dort könne man darum 
weit mehr Kraftfutter anwenden als hier. 
Ebenſo könne man in den Jahren, in welchen die Raps⸗ 
kuchen billiger ſind, mehr Kraftfutter aufwenden, als in 
den Jahren, in welchen ſie einen höheren Preis haben. 
Die Hebung des Viehſtandes werde man alſo nicht durch 
genaue Beobachtung von Futternormen erreichen können, 
ſondern durch rationelle Zucht oder Auswahl, durch kräfti⸗ 
ges Futter und dadurch, daß man dem Vieh überhaupt 
eine größere Sorgfalt und Pflege angedeihen läßt. Auf 
dieſe Weiſe iſt es allein in Schweden und Dänemark 
möglich geweſen, nicht nur die Molkerei, ſondern die Land⸗ 
wirthſchaft überhaupt auf eine ſo hohe Stufe zu heben. 
Wenn wir dieſelbe Sorgfalt auf unſern Viehſtand verwen⸗ 
den, ſo werden wir in nicht zu ferner Zett dasſelbe errei⸗ 
chen, ſo daß wir nicht mehr weder in der Molkerei noch 
in der Landwirthſchaft überhaupt hinter jenen Ländern 
zurückſtehen. 

Bei der lebbajten Debatte, die ſich an den Vortrag 
ſchloß, wurde von einer Seite bedauert, daß Herr Peter⸗ 
ſen durch ſeinen Vortrag dem Landwirth jeden feſten 
Boden unter den Füßen fortgezogen habe; Herr Graf 
v. Schlieffen meinte dagegen, dies ſei nicht der Fall, 
nur der abſolute, nicht der relative Werth ſei den Futter⸗ 
normen abgeſprochen. Ein anderer Redner hob zum 
Schluß hervor, Futtertabellen hätten wie alle Tabellen 
einen bedingten Werth, Sie ſtellten allgemeine Regeln 
auf, der Landwirth müſſe aber vor deren Anwendung 
prüfen, ob fie auch für den ſpeciellen Fall paſſen. 

Herr Bergell-Krampe war Referent für den zweiten 
Gegenſtand der Verhandlungen, nämlich über die Wahl 
des Molkereiſyſtems. Herr Bergell erklärte, er halte 
nach mehrjähriger Erfahrung gegenüber den verſchiedenen 
Arten des Rahmbutterns das Milchbuttern für das 
beſte und vortheilhafteſte Syſtem. Das Milchbuttern er⸗ 
gebe dieſelbe Quantität der Milch, wie das Rahmbuttern; 
die Butter habe einen beſſeren, friſcheren Geſchmack, die 
Rahmbutter ſchmecke dagegen immer ewas ſalbig, auch in 
Bezug auf Sauberkeit biete das Milchbuttern große Vor⸗ 
theile, die dadurch erzielte Butter habe ein beſſeres Aus⸗ 
ſehen, einen „blankeren Strich“, ſie werde von Kaufleuten 
wie von Confumenten anderer Butter vorgezogen, das 
Milchbuttern liefere beſſere Buttermilch, einen gleichmäßi⸗ 
geren Ertrag, der kaum jemals um 4% ſchwanke, und es 
eigne ſich dasſelbe für alle nicht gar zu kleinen Wirth⸗ 
aften. Herr General⸗Secretair Peterſen beſtätigte 


1. Abtheilung. 166187 


4 vor Ein⸗ 
eborne 


habe ich 


Artikel 


apiere der Un⸗ 


Betrage 


(>) 6174) 
ſchriftlich (ES 
1 


0 gegen 
opialien mitgetheilt. r 


erte gebunden. 


‚önigsberg Pr., den 3. Dezbr. 1874. 
Kaiſerliche $ 


in guter mah. St 

Construction, mit Eisenplatte, Cylinder- 
klappe, überhaupt höchst elegantem Aeussern 
i, f. d. billigen Preis für 


elegraphen⸗Direction. 
(6277 
el neuester 


v. Jahn. 


25 M x. ver- 


Heiligegeistgasse 118, 1 Tr. 


Die 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
für Deutſchland 


Grundcapital: Drei Millionen R 

: eichs mark, 

übernimmt Verſicherungen in Städten und * 

Gen ale Uc nacen, Maschinen, Subs Bl. Cae ee eee 

geräthe u. 
Die 


„Adler“ in 


ſ. w. gegen Fene 


leiſt 


en. 
e ber er finden bei der Geſellſchaft beſondern Schutz. 
nterzeichnete ſowie ſämmtliche Agenten der Geſellſchaft ent⸗ 


egen. 
ae Bewerbungen um Agenturen, wofür beſonders günftige Bedingungen ge⸗ 
ſtellt, werden no 


entgegengenommen. 
D 


Elegante 


Seiden⸗Schürzen 


erhielt in großer Auswahl 


ſtellung von Gegenſtändeu, 
dieſelbe hiemit ganz ergebenſt; 


} aa E. 
Prämien der Geſellſchaft „Adler“ ſind feſt und in keinem Falle Nachzah⸗ 


er General: Agent für Weſtpreußen 
Otto Lindemann, Da 


0 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 7. Dezember 1874. 


tern erhalte man eine Kleinigkeit Butter mehr als beim 
Holſteiner Verfahren, auch habe die Butter bei jenem 
einen angenehmeren Geſchmack und erziele auch einen 
etwas höheren Preis. Der Hauptvorzug beitehegaber in 
der Einfachheit des Verfahrens, in der geringeren Sorg⸗ 
falt und Mühe, welche man aufzuwenden habe. Nach dem 
alten Holſteiner Verfahren müſſe man genau den Zeit⸗ 
punkt abpaſſen, rahme man zu früh ab, ſo gewinne man 
nicht allen Rahm, ſäume man damit zu lange, jo werde 
er ſäuerlich. Doch bei Anerkennung aller Vorzüge des 
Milchbutterns verwahrte ſich Herr Peterſen dagegen, das: 
ſelbe als das allein und unter allen Umſtänden vortheil⸗ 
hafteſte zu bezeichnen. Das Swartz'ſche Auſrahmverfahren 
habe gleichfalls die meiſten Uebelſtände des älteren Ver⸗ 
fahrens abgeſtellt, es ſei ein eben ſo rationelles Ver⸗ 
fahren, wo die Milchwirthſchaft groß genug ſei, um eine 
eigene Perſon zu dem Zwecke anzuſtellen und wo die 
genügenden Räumlichkeiten vorhanden ſeien. Ja unter 
Umſtänden ſei das Swartz ſche Verfahren dem Milchbut⸗ 
tern vorzuziehen, nämlich da, wo man die abgerahmte 
ſüße Milch höher verwerthen könne, als die Buttermilch; 
ſo z. Beiſpiel in Oldenburg und Oſtfriesland, wo man die 
erſtere zur Kälberzucht vortheilhafter verwerthen könne als 
letztere. Herr Bergell beſtritt das durchaus und ſprach 
den Wunſch aus, daß hier in Danzig, das ſich am Beſten 
dazu eigene, ein Vergleichsbuttern zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Molkereiſyſtemen angeſtellt werden möge. 

In der ſehr lebhaften Debatte, an welcher ſich auch 
die Herren Graf v. Schlieffen, v. Kries⸗Trankwitz, 
Fließbach⸗Landechow, Plehn⸗Lichtenthal, Boy⸗Katzke 
und Martiny betheiligten, wurde u. A. noch die für Land⸗ 
wirthe intereſſante Frage beſprochen, wie weit das Füttern 
mit Kohlrüben den Geſchmack der Butter nachtheilg beeinfluſſe. 
Die Herren Bergell und Fließ bach theilten mit, daß fie 
täglich pro Haupt 70—75 Pfund Wrucken (neben 8 bis 
10 Pfd. Heu und 4 bis 5¼ Pfd. Kraftfutter) verfütterten, 
e daß die Butter dadurch den geringften unangenehmen 

eſchmack erhalte, und ſie beſtätigten, daß man in Hinter⸗ 
pommern überall ebenſo mit demſelben Erfolge verfahre. 
Herr v. Kries dagegen conſtatirte, daß nicht nur bei ihm, 
ſondern im ganzen Stuhmer Kreiſe der geringſte Zuſatz 
von Wrucken nicht nur der Butter, ſondern auch der Milch 
und dem Käſe einen höchſt unangenehmen Rübengeſchmack 
mittheile. Herr Graf v. Schlief fen conſtatirte, daß man 
in Mecklenburg ſchon lange dieſelbe Erfahrung gemacht 
abe und in Folge deſſen den Anbau von Rüben zu 

utterzwecken vollſtändig aufgegeben habe. Herr Fließ⸗ 


mehrere der Ausführungen des Referenten; bei Milchbut⸗ Ibach ſuchte die Urſache dieſer verſchiedenen Erfahrungen 
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Weihnachts⸗Ausſtellung. 


In den oberen Räumlichkeiten meines Geſchäftslokals 


Langenmarkt 3 “4 g 


zur Bequemlichkeit eines geehrten Publikums 


de 


Hochachtungsvoll 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 
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ENDETE 
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in oak acu e Deldruckbilder⸗So 


bleiben 14 Tage an thre 
Die Auswahl unter denfelben bleibt vor⸗ 


Geſchä 


OTTO & 


welche ſich zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen, 
es ſind darunter die neueſten und geſchmackvollſten 
1 utſcher, engliſcher, franzöſiſcher und japaneſiſcher Induſftrie, die 
Preiſe find äußerſt billig geftellt. 


darin, daß man in anderen Gegenden nicht den richtigen 
Bufag von ergänzendem Kraftfutter mache und daß die 
Futterſtoffe dem Vieh nicht in der nöthigen, löslichen, 
aſſimilirbaren Form zugeführt würden. Herr Bergell 
ſuchte die Urſache davon, daß die hint erpommerſche Butter 
nicht den Rübengeſchmack erhält, zunächſt in dem dort 
mehr gebräuchlicheren, beſſeren Molkereiſyſtem, dem Milch⸗ 
buttern. Dagegen wurde conſtatirt, daß ſchon die Milch 
ſich hier und dort durch An⸗ und Abweſenheii jenes un⸗ 
angenehmen Geſchmackes unterſcheide. Herr Pe terſen 
machte darauf aufmerkſam, daß die Verſchiedenartigkeit 
des Erfolges in den angebauten verſchiedenen Rübenarten 
oder in dem verſchiedenen Boden liegen werde. Herr 
Bergell ſagte darauf, er würde ſich freuen, wenn die 
pommerſche Rübe ſich durch jene vortheilhafte Eigenſchaft 
auszeichnen ſollte, und er ſei bereit, den Intereſſenten 
anderer Gegenden auf Wunſch Saat der dort gebauten 
Rübenarten zu dort üblichen Preiſen zu liefern. 

In einem Schlußworte machte Hr. Graf v. Schlieffen 
die Mittheilung, daß nach dem Beſchluſſe des Ausſchuſſes 
die nächſte Generalverſammlung des „Milchwirthſchaftlichen 
Vereins“ im December nächſten Jahres in Frankfurt 
a. M. ſtattfinden und wahrſcheinlich wieder mit einer 
Molkerei⸗Ausſtellung verbunden ſein werde. Er ſchloß 
daran die erfreuliche Mittheiluug, daß Herr Generals 
Secretair Martiny zwar unſere nördlichen Breiten, nicht 
aber die Sache verlaſſen werde, welcher er unter Ueber⸗ 
windung erheblicher Schwierigkeiten ſchon ſo große Dienſte 
geleiſtet habe und um deren willen ihm alle Intereſſenten 
zu großem Danke verpflichtet ſeien, daß ſpeciell in der 
Führung der „Milchzeitung“ keine Aenderung eintreten 
werde. Der Herr Vorſitzende theilte ferner mit, daß der 
Verein bereits über 250 Mitglieder mit über 2500 Reichs⸗ 
mark jährlichen Beiträgen zähle, und ſchloß mit der herz⸗ 
lichen und dringenden Bitte, alle Intereſſenten möchten 
auf dem gegebenen Boden gemeinſam und thatkräftig zu 
wirken, ſich beſtreben, damit die durch den Verein 
vertretene Sache zum Beſten des Vaterlandes immer 
tiefere Wurzeln ſchlage. 


Berichtigung. In dem Bericht über die Verhand⸗ 
lungen des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftstages in 
No. 8859 d. Ztg. muß es in Zeile 6 der zum Schluß 
mitgetheilten auf den Antrag des Herrn Wiſſelinck an⸗ 
genommenen Reſolution heißen: „welche einzelne Zweige 
des landwirthſchaftlichen Gewerbes auf gemeinſame 
Rechnung betreiben wollen“ ſtatt „auf eigene Rechnung.“ 
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rer ſoliden Anſtalten nicht nachſtehen und { t 
eder der vierjährigen Prämie gewährt die Anftalt das 

ſechsjähriger 

att. heilung jeder näheren { 1 

Bedingungen und Antragformulare werden unentgeltlich verabreicht. 


Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Neufahrwaſſer. 

Große ee e Din cope Baal für Banter 
uderzuder, 5 

Roſenwaſſer 


Julius Tetzlaff. 6151) 


10 bis 4 Uhr. 
ee Bilder mit ſolidem Barockrahmen zum Preiſe von 5 Thalern (15 Reichsmark) ab. (5930 


| Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Direction erlaubt fig hiedurch dem geehrten Publikum zur 
Kenntniß zu bringen, daß ſie dem Herrn Buchhalter 


Berlin, George Grauert in 


eine Agentur für Neufahrwaſſer und Umgegend übertra 


Neufahrwaſſer 


en hat. 


Verſicherungen gegen Feuersgefahr wird Herr Grauert 


im November 1874. 


Die Direction 
der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Lemke. 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete die (alte) 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
ur Uebernahme von PS ont moter aller Art, 
& Landwirthſchaft zu Prämien, die 


Q rt, Waaren, Maſchinen und 
hinſichtlich der Billigkeit denen ande» 
bei denen der Verſicherte nie einer Nachzahlung 


orausbezahlung das fiebente als Freiſahr und 10% 
uskunft iſt der Unterzeichnete gern bereit. 


George Grauert, 


keiten und Diners in ſeinen 
urichtungen vollendet iſt und em⸗ 
pfehle ich denſelben den geehrten 
Herrſchaften zur gütigen Benutzung. 
W. Johannes, 
Heiligegeiſtgaſſe 107. 
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Gute Eifenbahnfdjienen, 


u Bauzwecken offerirt billi 
Fängen franco Bauſtelle toh in Dellebigea 


4884) Johannisgaſſe 29, 


Cn. 3000 Schock Sachrohr 


find zu haben bei Auguſt 
Fiſchereteude bei Elbing ah 


Prima planen, engliſchen 
Dachſchiefer, 


in allen gangbaren Dime ſionen, empfin 
per Schiff Ellen Jones und empfiehlt ane 


ss B. A. Lindenberg, 


trca 4000 Meter I. Sorte und 600 Meter 

un 18 5 77 Aueh Bat find 
u haben und ſtehen zur Anſicht Babnh 
Schwarzwaſſer. sa 


E Winter⸗Mäntel, | 
Paletots und Jacken 


empfiehlt in großer Auswahl in den neueſten Pavone und nur 
guten Stoffen 
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. R. Sohnibbe, Seiligeseifigage 116. 
8. Baum. (6105 Wi nest | ER | 1 nitationen. 


Als passende Fast-Geschenke empfehle eine relohe Auswahl 
a > a n ex e neu arschlenener Bilder nach Originalen berühmten älterer und 
. OOS es Se Pb or $ 1 in FURBURFIBOR Ber Wiodorgabe, sowie 

555 ed ein kleines Sortiment eingerahmter Photographien, ferner Hilde= 
Unterleihs⸗Bru le dende brandt’s Aquarellen, Brüggner Oelskizzen und diverse pracht- 
finden in der durchaus unſchäplich wirkenden Bruchfalbe von Gottlieb Sturzen: volle Farben- und Gelfarbendrucke zu ety gestellten Preisen. 
e in Herisau, Schweiz, ein überraſchendes Heilmittel. Zahlreiche Seugniffe und Carl Müller Vergolderel, Splegel- u, Kunsthandlung, 


u 
chreiben ſind der Gebrauchsanweiſung beigefügt. Zu beziehen in Töpfen zu __Nopengasse No. 25, (5968 
Thlr. I. 20 Sgr. durch G. Sturzenegger ſelbſt als durch A. Günther, Löwenapotheke, 
'erufalemerftraße 16 in Berlin. (3861 
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Herbunden mit Meaterſalgeſchäft, Soft 
ſchaft und Ausſpannung, in vollem Vea 
und in frequentefter Lage Danzigs, iſt we⸗ 
zen vo gerückten Alters für ca. 40,000 . 
as gana 88.000 „eg zu verkaufen. 
Regenſchirme in Seide pr. Stück 1%, 2, 2, 27, 28, 3, 3%, 34 9 che drinne ca Se, ald E 
Agile i ſchwerſter Seide 3%, 4, 4/1, 4 u. 5 & (frühere mi € elbfireflectanten e ihre Adreſſen 
Regenishirme in Mpacca und Zanella pro Stück 25 F, 1%, py, Mg E22 in der Exp. d. Btn. einreiden. 
e Ihr . 205 2 Y 


nende 2 1 75 Stück kernfette ſchwere 
eule e e e , Schafe und 2 fette Kühe 


Sonnenſchirme in Seide, die 2-4 A geloftet, für 1 bis 21 * Ele eben zum Verkauf in Blachta bei Liſſowo 
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| Wolfgang Mentzel's allgem. Weltgeschichte gai 
Von. Anfang his jetzt. Neu dargestellt. 12 Bände. E 
8. 360 Bogen. Stuttgart 1863. 
— Statt 10 Thlr. 24 Sgr. für nur 5 Thlr. 
Es ist dieses Werk die reife Frucht eines vierzigjahrigen Studiums und entfaltet 
das grosse Gemälde der Weltgeschichte nach den besten und umfangreichsten 
Quellen in klaren Gruppen, in lebendigen Details und in dem warmen Farben- 
tone, der die Schreibart des Verfassers kennzeichnet. 
Generaidebit der Buchhandlung von Rob, Stock, 
Stettin, am neuen Bollwerk. 
Auf Franeo- Einsendung des Betrages erfolgt franco Zusendung, 
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großer Partien 
Sunnen⸗ u. Regen⸗ 
Ss ſchirme. 


. Wegen der diesfährigen trodenen Herbſtwitterung find Tausende gegen HE 
mee | vs 1 5 n geblieben, dieſe follen jegt mit bedeutendem Verluſt Aber 1 
bauft werden. 
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derdrahte, bronco. Eisendrahte, 
Rohrdraht, Eisenbleche, Absatzstifte und Sehnitinagel| 
sind eingetroffen und empfiehlt billigst 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. 
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Verkauf in ( 

Mehlken pr. Zuckau. 
Ein junger ſtarker Zug: 

Ochſe ſteht zum Verkauf 


| 2 Mlein-Frampfen bei G. Kiehl. (6140 
staunen bei G. Riehl. (6145 


Preiſen einzukaufen. : 
5 Alex Sachs, Schirmfabrikant, 
E Matzkauſche Gaſſe. 


empfehle: 
Petroleum-Kochapparate, geruchfrei unter Garantie. 
Autom. Maschtöpfe in anerkannt guter Qualität. 
Luttdichte Koohtöpfe neuester bester Sorte. 
Kohlenplätteisen, schweizer, englische und deutsche. 
Bolzenplätteisen, messingene und eiserne. 
Waschmaschinen 
Wringer € 
Floisohhaokmaschinen/unter Garantie für deren vorzúg-|; 
Wurststopfmaschinen lich gute Qualität. 
Werkzeugkasten von 1% bis 5/2 Thlr. 
Laubsägekasten von 2% bis 4 Thlr. 
Laubsägebogen von 10 Sgr. bis 1%/s Thlr. ea. 115 
r 575 De ende a ER a tums fpeeie unſerer vielen Geſchäftsſrenade El de Zelt FoRtentect eiuisien 
Tasohenmesser in vorzüglich guter Waare. 6 
Tischmesser, Tranchirmesser | in feiner eleganter gut 
Desserimesser, Sohseren| cchneidender Waare 
Esslöffel, Theelöffel, Aufgebelöffel. 
Nussknacker. 
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Rudolph Mischke, Langgasse 5. {Siren yx un unterm Keen bee e pes ati 
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Größtes Lager in Apol⸗ 50,000 Cubikfuß 
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